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HAMBURG (37 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preismodell

Breit gefächert: Technologieunternehmen, 
universitätsnahe Unternehmen und Kreative finden sich 
neben Startups und Freelancern.

Flex Desk: 130–400 € 
Fix Desk: 250–400 €
Tagestickets: 5–18 €

DÜSSELDORF (24 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preismodell

Neben den größeren Unternehmen und Freelancern 
nutzen viele Startups und Medienagenturen die 
spaces.

Flex Desk: 100–300 € 
Fix Desk: 240–400 € 
Tagestickets: 15–30 €

KÖLN (22 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preismodell

Hauptsächlich Corporates und Freelancer,  
ergänzt durch Gründerzentren Unternehmen aus 
den Bereichen Umwelt, Soziales und Kultur.

Flex Desk: 170-360 €
Fix Desk: 210-460 €
Tagestickets: 15–28 €

FRANKFURT AM MAIN (43 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preismodell

Neben dem Großteil von (Groß-)Unternehmen, Free-
lancern, und Startups auch Unternehmen aus der Digital- 
und Fintechbranche sowie zu einem kleinen Teil auch 
Kreative und Soziale.

Flex Desk: 150–300 € 
Fix Desk: 200–450 € 
Tagestickets: 9–30 €

BERLIN (103 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preismodell

Vielfältigste Nutzergruppen, von Kreati
ven, Künstlern, Musikern und Produzenten, 
Fotografen, Fab-LABs, only-Frauen-spaces 
bis hin zu Non-Profit Spaces ist hier alles 
zu finden. Großunternehmen, Freelancer 
und eine starke Gründerszene prägen  
den Markt.

Flex Desk: 130–380 € 
Fix Desk: 265–400 € 
Tagestickets: 10–25 €

LEIPZIG (17 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preismodell

Schwerpunkt auf kreative 
Branchen, häufig integrierte 
Ateliers, LAB-Räume, 
neben den klassischen 
Startups, Freelancern und 
Corporates.

Flex Desk: 150 €  
(Mitgliedschaften und 
Schnupperangebote häufig 
angeboten)  
Fix Desk: 150–185 €/Monat  
Tagesticket: 10–12 €

MÜNCHEN (38 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preis

Neben den Corporates und Freelancern finden vor 
allem universitätsnahe Startups und in der Medien-
branche Tätige Platz.

Flex Desk: 250–400 € 
Fix Desk: ab 400 € 
Tagestickets: ab 25 €

STUTTGART (17 spaces)

Nutzer Mitgliedschaft/Preis

Größtenteils junge Unternehmen und Free
lancer, ergänzt durch Kreative und in der 
Medienbranche Tätige.

Flex Desk: 199–390 €  
Fix Desk: 230–600 € 
Tagestickets: 14–30 €

  CBD

  Edge of City

  Peripherie/Flughafen

Geografische Verteilung der 
Coworking spaces in der Stadt

Flexible Workspaces 2019 weiter auf  
dem Vormarsch
2019 wird der Fokus im immobilienwirtschaftlichen Marktsegment der sog. Flexible Workspaces vor allem auf den Aufbau von eigenen Coworking- und 
Campusstrukturen der Corporates gerichtet sein, zumeist in randzentraler Innenstadtlage. Die Community der Vielfältigkeit klassischer Coworking-Anbieter 
wird dabei stark substituiert durch die Community innerhalb eines Unternehmens. Die Jagd nach der „Idee“ bzw. nach Effizienzsteigerungen wird zum zentralen 
Thema der kommenden Jahre, begleitet von knapper werdenden Flächen in den Bestandsstrukturen. Der digitale Wandel wird diese Entwicklung stark 
dynamisieren und dabei flexibles, vernetztes und kreatives Arbeiten ermöglichen und im Idealfall eine neue Kultur der Zusammenarbeit schaffen. Dreh- und 
Angelpunkt der modernen digitalisierten Ökonomie bleibt weiterhin die Bürofläche im urbanen Raum.
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Flexible Workspaces in Europa 2019
Die starke Flächenexpansion von Coworking spaces in Europa hielt 2018 an. Einflussfaktoren wie die Generation-Y 
und Digital Natives, Startups, die Sharing Economy und die Suche von Großunternehmen nach Innovationen und  
der Bedarf an Swing Spaces sorgen für eine stetige Nachfrage nach flexiblen Büroflächen. Der europäische  
Markt des Coworkings bietet ein äußerst heterogenes Angebot. Es ist davon auszugehen, dass zukünftig zuneh-
mend auch B- und C-Standorte für die entsprechenden Anbieter interessant werden.

Zu Beginn des Zyklus beschränkt 
sich die Lokalisierung von Co
working spaces primär auf den 
innenstadtnahen CBD-Bereich.

Größendarstellung nach  
Anzahl der Coworking spaces  
in Städten Europas

Die Coworking spaces breiten 
sich nebem dem CBD auch in 
weitere Lagen der Städte aus. 
Der Markt diversifiziert sich, 
die Anzahl an spaces steigt. Mit 
der Ausweitung des Angebots 
diffundieren Coworking spaces 
auch in periphere Lagen. 

Catella Research zeigt die Dynamik und das das disruptive Potenzial am Markt für Flexible Workspaces auf, welches 
die europäischen Büromärkte in den kommenden Jahren verändern kann. Dabei sind folgende Aspekte wichtig:

	  �Ein dynamisch wachsender Teil davon bildet die sog. GIG Economy (aus dem Englischen: Gig für Auftritt), ein 
Teil der modernen Leistungserstellung als Teil des Arbeitsmarktes, bei dem kleine Aufträge kurzfristig an 
unabhängige Freiberufler oder geringfügig Beschäftigte vergeben werden.

	  �Auch Corporates, also große Unternehmen nutzen immer stärker das Angebot. Sie sehen zunehmend einen 
Nutzen im Austausch mit innovativen Startups und lagern einzelne Abteilungen in Flexible Workspaces aus.

	  �In der geografischen Analyse lässt sich eine starke Verortung in den zentralen Geschäftsvierteln (CBD) feststel-
len, mit einem räumlichen Drang in bzw. aus sog. Szenevierteln. Operativ finden sich diese Anbieter dabei sowohl 
auf Neubauflächen als auch auf Bestandsflächen.

	  �Weltweit gibt es zu Beginn des Jahres 2019 etwa 16.250 Flexible Workspaces, wovon sich etwa 25 % in Europa 
befinden. Im Laufe der letzten Jahre kam es europaweit zu einer starken Flächenexpansion im Bereich flexibler 
Arbeitsformen.

 
Im Jahr 2019 schätzen wir den Anteil an Flexible Workspace-Flächen in Europa (EU 28) auf rund 2,9 Mio. m². 
Bezogen auf den europäischen Büroflächengesamtmarkt von rund 275 Mio. m² sind dies rund 1,05 %. Basierend auf 
den genannten Veränderungsprozessen und bedingt durch eine stetig steigende Investorennachfrage erwarten wir 
weiterhin eine starke Zunahme an Flexible-Workspace-Centern, stark getrieben von Corporates.

Fortgeschrittenste Phase des Zyklus. 
Städte, in denen es die meisten Co
working spaces in Europa gibt. Neben 
den diversifizierenden spaces in allen 
(auch peripheren) Bereichen der Städte, 
konzentriert sich der größte Teil der 
(Neu-) Anbieter wieder auf den CBD. 
Grund ist eine hohe Nutzernachfrage 
nach Urbanität und ÖPNV-Anbindung. 

Zyklik der Coworking spaces-Allokation in europäischen Städten

Anzahl der Coworking spaces in  
den Ländern Europas

  > 500

  301–500

  201–300

  101–200

  51–100

  1–50

Stukturzahlen ausgewählter Standorte nach 
immobilienspezifischen Lageparametern

Städte
Coworking 

spaces CBD
Edge  

of City
Peripherie/ 

Flughafen

London 257 70 20 10
Barcelona 164 80 20 0
Madrid 157 80 10 10
Wien 70 90 10 0
Brüssel 52 65 30 5
Hamburg 37 50 40 10
Prag 37 60 30 5
Kopenhagen 35 60 40 0
Athen 21 80 20 0
Lyon 19 80 10 10
Birmingham 18 70 20 10
Helsinki 18 85 0 15
Turin 17 100 0 0


